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Die Jubiläumsstiftung der Sparkasse in 
Bensheim übergab zusammen mit dem 
Lautertaler Bürgermeister Andreas Heun 
vor kurzem eine Spende an den tradi-
tionsreichen Odenwaldklub e.V.

Bei der Spendenübergabe vor dem Wan-
derheim des Odenwaldklubs in Knoden 
gab es viele glückliche Gesichter: Bür-
germeister Andreas Heun konnte ge-
meinsam mit Johannes Erich Schulz, 
Dieter Becher und Matthias Giertz vom 
Stiftungsvorstand der Jubiläumsstiftung 
der Sparkasse Bensheim einige Vertreter 
des Vereins persönlich begrüßen. 

Die Stiftung ermöglicht die Sanierung 
der Außenfassade des Wanderheims 
mit einer langlebigen Verschindelung.

Das alte Schulhaus des Ortes, seit 1975 
für Übernachtungen durch den Verein 
genutzt, wies Mängel in der Holzfassade 
auf und man entschloss sich, dem Rat 
von Experten zu folgen und eine neue 
Schindelfassade anzubringen. Mit viel 
Eigenleistung wurde die Renovierung im 
Sommer 2020 begonnen und konnte nun 
beendet werden. Mehr als 100 Stunden 
ehrenamtliches Engagement machten die 
kostengünstige Sanierung möglich, fi nan-

ziell unterstützt unter anderem durch die 
Spende der Sparkassenstiftung. 

„Unser Wanderheim Knoden 1 wird mit 
insgesamt 18 Betten als Selbstversorger-
haus geführt und wir freuen uns, dass es 
weiterhin sehr gut gebucht ist. Und jetzt 
ist es auch optisch wieder ein Schmuck-
stück“, so Jörg Lautenschläger, stellver-
tretender Vorsitzender des OWK. 

Der OWK bedankt sich bei der Jubiläums-
stiftung für die großzügige Spende. 

Text: Sparkasse Bensheim/A. Mohr
Bild: Sparkasse Bensheim

Jubiläumsstiftung der Sparkasse Bensheim 
spendet 2.500 Euro an den Odenwaldklub

v.r.n.l.: Johannes Erich Schulz (Stiftungsvorstand), Alexander Mohr(Geschäftsführer OWK), der Lautertaler Bürgermeister 
Andreas Heun, Friederike Preuß (Odenwaldklub), Jörg Lautenschläger (stellv. Vorsitzender des OWK und Bürgermeister 
Modautal), Matthias Giertz und Dieter Becher (Jubiläumsstiftung), Hermann Filip (Schatzmeister Odenwaldklub)
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Wandertipp

Zur schönen Aussicht von der Weißen Rübe 
Auf dem Rundwanderweg Otzberg  

Knapp 25 km südöstlich von Darmstadt liegt 
die 1231 urkundlich erstmals erwähnte Veste 
Otzberg auf einem Basaltkegel des Vorderen 
Odenwaldes. Errichtet wurde die Anlage nach 
1220 durch die Reichsabtei Fulda, wechselte 
in den folgenden Jahrhunderten aber mehr-
fach den Besitzer. Das Wahrzeichen der Veste
Otzberg ist ihr gedrungener, hell verputzter 
Bergfried. „Weiße Rübe“ nennt ihn der Volks-
mund. Der Basaltkegel, auf dem die frühere 
Festung thront, ist im fl achen Umland gut zu 
sehen. Vom Bergfried wiederum geht der Blick 
ringsum in den Odenwald, nach Frankfurt und
in den Taunus.  Am Bahnübergang in Lengfeld 
biegen wir nach links in die Habitzheimer 
Straße ein und folgen stets der Markierung 

 bis  zur ev. Kirche mit dem Laufbrunnen 
2. Etwas später wandern wir am Borngas-
senbrunnen 3 vorbei bis zum alten Zollhaus 
4. Vor dem alten Rathaus 5 biegen wir nach 
rechts in die Straße „In der Hohl“ ein, der wir 
bis zur Bundenmühle 6 (Drehort der Fernseh-
serie „Die Drombuschs“) folgen. Vor der Bun-
denmühle biegen wir nach links ab und lau-
fen an der Rückseite der Heydenmühle 7 und 
am Fischteich 8 vorbei nach Nieder-Klingen. 

Alternativ kann hier die Wanderung um ca. 
3 km abgekürzt werden. Dazu biegen wir am 
Ortsausgang von Nieder-Klingen nach links 
in die Straße „Am Hollergraben“ ein und fol-
gen der Markierung  nach Hering.

Wir wandern aber weiter nach Ober-Klingen 
und nach den letzten Häusern gehen wir 
links und gleich wieder rechts in den Wald 
und wandern hinauf am Aspenhof 9 (Reit-
stall) vorbei nach Hering. Der Burgweg führt 
uns hinauf zur Veste Otzberg. Links im Tor-
haus befi ndet sich der in den Basalt geschla-

gene 80 m tiefe Brunnen. Im Innenhof rechts 
steht das Kommandantenhaus. Der Aufstieg 
auf den Bergfried ist ein Muss. 

Durch das Burgtor geht es weiter an der 
kath. Kirche 13, dem alten Rathaus 14 und 
dem alten Backhaus 15 vorbei bis zur Oden-
waldstraße, der wir durch ganz Hering bis 
zur Landstraße folgen. Nach dem Überque-
ren der L 3318 biegen wir am Wegekreuz 
nach links ab und folgen unserem Wander-
weg bergab bis nach Zipfen. Am Gründungs-
haus des OWK 16 überqueren wir die Bun-
desstraße und folgen der „Heierngasse“ und 
unserer Markierung bis nach Lengfeld. 

Wanderkarte:
Hessischer Odenwald Nord 1:30.000
Bestellung: www.odenwaldklub.de
Wanderweg: 14 km bzw. 11 km

Text und Bilder:
V. Specht, J. Hofmann u. R. Heckler

Einkehr im OT Hering:
La Trattoria, Odenwaldstr. 88
Mo Ruhetag
Bernies Café und Bistro, Feldstr. 7
Mo - Do Ruhetag

Veste Otzberg Blick über Groß-Umstadt zum Spessart

Open Streetmap Mitwirkende/hbs
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nur 100 m entfernt
Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

„Wandern & Wellness“
• 3 x Übernachtungen
• 3 x reichhaltiges, regionales Frühstücksbuffet
• 3 x 3-Gänge-Abendwahlmenü bzw. Buffet
• 1 x Obstteller auf dem Zimmer
• 2 x 4h Eintritt für die Thermenlandschaft inkl. Saunawelt 
 der ThermeNatur
• 1 x Infomaterial Wandern
• 1 Flasche Mineralwasser bei Anreise pro Zimmer
• Nutzung des hauseigenen Fitnessbereichs
• Bademantel, Badetuch und Badetasche für Ihren Aufenthalt
• Verleih von Fahrrädern und Nordic Walking-Stöcken
• Parkplatz, Unterstellmöglichkeit für Fahrräder und W-Lan

Kurhotel Bad Rodach I Kurring 2 I 96476 Bad Rodach I Tel: 09564 / 9230-0 I www.kurhotel-bad-rodach.de I info@kurhotel-br.de

bewusst – gesund – natürlich

Preis im Doppelzimmer  299,- ¤ pro Person
Preis im Doppelzimmer zur Einzelbelegung 399,- ¤ pro Person
Preis im Twinzimmer 279,- ¤ pro Person
Preis im Doppelzimmer Deluxe 319,- ¤ pro Person

Ob über anspruchsvolle Anstiege hinauf auf den Rennsteig oder 
ganz entspannt durch die idyllische Landschaft des Rodachtals 
– facettenreiche Wandertouren über unterschiedliche Distanzen
und in verschiedenen Schwierigkeitsgraden warten in der Urlaubs-
region Coburg.Rennsteig darauf von Ihnen entdeckt zu werden. 
Genießen Sie eine Auszeit vom Alltag bei einer schönen Wande-
rung und anschließend in unserer benachbarten ThermeNatur 
– tauchen Sie ein in die weitläufige Thermen- und Saunaland-
schaft und nutzen Sie die Heilkräfte der Natur.

Wanderfreunde aufgepasst!

Wir belohnen Sie für Ihre Buchung unter dem Stichwort 
„Wandern2022“:

Gruppen ab 6 Personen 1 x Freiplatz auf die Übernachtung

Gruppen ab 15 Personen 1 x Freiplatz auf das gebuchte Angebot

Aufgabe: Wie müsste der Text in 
Mundart ausfallen?
Es ist Abend. Zu gerne legt unser Kater 
seinen Kopf auf meine Oberschenkel. 
Wenn ich ihn kraule, schnurrt er, streckt 
seine Pfoten aus und träumt: ob ich 
heute noch etwas zu essen bekomme? 
– ob die Mutter schon die Hühner hin-
eingetan hat, denn Hackfl eischbällchen 
mit frischen rohen Eiern sind mir am 
liebsten.

Neustadt: (Linde Koch)
Es is Owend. Zu geern läischt unsern 
Koare sein Kopp u�  moi Oweschengel. 
Wann isch’n kraule dou, schnurrter, 
streckt soi Poore aus un troamt: ob 
isch heit noch woas zu esse krieh? Ob 
die Mutter schon die Hingel neu hot, 
doann Hackfl eischbällchen mit frische 
rohe Eier sin mir am liebste. 

Höchst: (Sylvia Geiger)
Es is Owend. Zu gern legt unsern 
Koader seun Kopp u�  mei Boa. Wenn 
ich en kraul, schnurrt er, streckt seu 
Pode aus un troamt: ob ich heit noch 
woas zu fresse krie? Ob die Mudder 
schonn die Hingel neugedoun hat, 
denn kloane Frikadelle mit frische 
roue Eijer fress ich am liebste.

Reichelsheim: (Herr Schnellbächer)
Es is Owend. Ga zu gern laigt unser 
Kater sein Kopp u�  moi Oweschenkel. 
Wenn ich en kraule dou, schnort er, 
streckt soi Pode aus und troamt.: 
Ob ich heit noch wos zu esse krig?  
- Ob die Modder schon die Hingel 
nöj hod, weil ich Hackfl eischbällchen 
mit frische rohe Ajer oam libschde mog.

Mundart im Klubgebiet im Bezirk 6
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Der Weitwanderweg Nibelungensteig be-
kommt erneut das Zertifi kat „Qualitäts-
weg Wanderbares Deutschland“ für die 
Periode 2022–2024 vom Deutschen Wan-
derverband verliehen. 

Der Odenwaldklub hat dazu in erheb-
lichem Maße beigetragen. 16 geschulte 
Bestandserfasser des OWK sind die kom-
plette Strecke des Nibelungensteiges und 
der Variante über Erbach (insgesamt 144 
km) abgelaufen und haben die 23 Kriteri-
en erfasst, zusammengefügt und ausge-
wertet. Auch die zahlreichen Wegewarte 
unseres Vereins haben im unermüdlichen 
Einsatz und in vielen Stunden die We-
gezeichen erneuert, überholt und aus-
gebessert. Der Wanderer wünscht sich 
einen abwechslungsreichen Wanderweg, 
wo die Wegbescha� enheit zwischen ei-
nen naturnahen Untergrund, Feinabde-
ckung und Asphalt wechselt.  Wichtig für 
die Zertifi zierung sind ausreichend Erleb-
nispunkte in gleichmäßiger Verteilung 
zu sammeln, wie natürliche Gewässer, 
Aussichten, Naturdenkmäler, Geotope, 
gefällige Ortsszenen, besondere Sehens-
würdigkeiten und Rastmöglichkeiten.

Die hessischen Bezirkswegewarte stell-
ten im letzten Jahr mehrere Wegweiser 
an den Kreuzungspunkten mit Hessen-
wegen auf. Insgesamt gibt es sieben 
Hessenwege, wovon drei durch den 
Odenwald verlaufen. 
Die Wegweiser erleichtern dem Wan-
derer die Orientierung nicht nur mit 
Kilometerangaben, sondern auch mit 
Hinweisen zu den Sehenswürdigkeiten, 
Gasthäusern und Verkehrsanbindun-
gen und stellen eine Verbesserung der 
Wanderwegeinfrastruktur dar. 
Die Wegezielbeschilderung wird durch 
ein Förderprogramm des Wanderver-
bandes Hessen unterstützt.

Text: Alexander Mohr, Foto: OWK

Der Deutsche Wanderverband überprüft 
die eingereichten Daten und stellt bei der 
Erfüllung aller Kriterien das Qualitätssie-
gel „Wanderbares Deutschland“ aus, wel-
ches 3 Jahre Gültigkeit besitzt. 

Eine großartige Leistung, die nur durch 
den ehrenamtlichen Einsatz vieler Mit-
glieder und Unterstützer möglich ist. Der 
Odenwaldklub ist Garant für eine lücken-
lose Wegmarkierung! 

Text: Alexander Mohr, Foto: OWK

Nibelungensteig erhält erneut 
Urkunde zum Qualitätsweg

Bezirkswegewarte stellen Wegweiser auf

Bestandserfasser bei der Arbeit

Bezirkswegewart Alexander Mohr bei der Arbeit 
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Trekking Odenwald, ist ein neues Ange-
bot des Naturpark Neckartal-Odenwald. 
Es richtet sich an Naturfreunde, die nach 
einer Wandertour ihr Zelt aufschlagen 
und eine oder mehrere Nächte unterm 
Sternenhimmel verbringen möchten.

Auf den bisher vier Trekking-Camps im 
Naturpark Neckartal-Odenwald ist dies 
seit Sommer 2021 möglich. Hier kann 
jeder auf individuell gewählten Wegen 
seine persönliche Odenwald-Trekkingtour 
starten. Die Trekking-Camps haben klang-
volle Namen: Bachgefl üster, Zapfenglück, 
Sonnenberg und Waldschlössel. Sie liegen 
an ausgewählten Plätzen, die mit grund-
legender Infrastruktur (Sitzgelegenheiten, 

Komposttoilette, meist einer Feuerstelle) 
ausgestattet sind. Sie können gegen eine 
Gebühr unter www.trekking-odenwald.de 
gebucht werden. Weitere Informationen 
und die Lage der Camps erhält der Gast 
nach der Buchung. Die Website hält au-
ßerdem spannende Informationen rund 
ums Trekking sowie zu Naturschutz auf 
Tour bereit. Gäste können sich optimal auf 
ihre Tour vorbereiten und Wissen über die 
Natur aneignen.

Die Trekking-Camps können ab 1. März 
gebucht werden, Übernachtungen sind 
im Zeitraum vom 1. Mai bis 31. Oktober 
möglich. Das winterliche Ruhebedürfnis 
der Wildtiere wird dadurch respektiert. 

Wir freuen uns auf DEINEN Besuch!

www.trekking-odenwald.de

Trekking Odenwald
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Horst Ludwig, Ehrenvorsitzender des 
Odenwaldklub Dieburg, ist im Alter von 
89 Jahren gestorben. Horst Ludwig war 
18 Jahre lang Vorsitzender des OWK 
Dieburg und sechs Jahre Bezirksvorsit-
zender im Bezirk 3. 

Er war ein Mit-Initiator der Wendelin-
Initiative, mit dem Ziel der Restaurie-
rung und Übernahme der Pfl ege der 
Wendelinuskapelle durch den OWK 
Dieburg. 

Ein Mandolinen-Orchester, ein Sing-
kreis sowie eine Volkstanz- und Trach-
tengruppe, die über viele Jahre aktiv 

waren, wurden unter seinem Vorsitz 
gestartet und gefördert. 

Er hat sich als Ehrenvorsitzender bis 
zum Schluss fürs Geschehen im Verein 
und dessen Entwicklung interessiert. 

Wir trauern um Horst Ludwig und wer-
den ihn in guter Erinnerung behalten.

Nachruf auf Horst Ludwig

Deutsches Wanderabzeichen 2022
Das Corona-Sonderblatt, welches vom 
Vorstand des Deutschen Wanderverban-
des (DWV) als Notlösung im Jahr 2020 
beschlossen wurde, wird auch 2022 Gül-
tigkeit behalten. Seit März 2020 gibt es 
die Corona-Sonderregelung zum Deut-
schen Wanderabzeichen, die es ermög-
licht, bis zu 20 km pro Monat an Indivi-
dualwanderungen zu werten. Damit kann 
das Abzeichen auch in Zeiten, in denen 
Vereinswanderungen nicht oder nur ein-
geschränkt möglich sind, erwandert wer-
den. Das Deutsche Wanderabzeichen ist 
seitdem sehr beliebt, unzählige Wanderer 
machen von dieser Möglichkeit Gebrauch. 
Da es 2022 erneut zu Einschränkungen 
bei Vereinswanderungen kommen kann, 
hat der DWV-Vorstand im Dezember ein-
stimmig beschlossen, die Corona-Sonder-
regelung für das Jahr 2022 zu verlängern. 
Für DWV-Mitgliedsvereine liegt darin die 
große Chance, auf sich und ihr Angebot 
aufmerksam zu machen, denn außerhalb 
von Kontaktbeschränkungen zählen na-
türlich immer auch Vereinswanderungen. 
Grundlage zum Eintragen der Wanderun-
gen ist das Corona-Sonderblatt. Es kann 
einfach unter www.odenwaldklub/Aktu-
elles heruntergeladen werde; man kann 

es als beschreibbare PDF oder ausge-
druckt manuell bei allen Aktivitäten rund 
um die Vielfalt des Wanderns einsetzen 
und bewerben. Die Wander-Fitness-Pässe 
werden beim Vorstand/Wanderwart der 
Ortsgruppe gesammelt und am Jahres-
anfang für jede Ortsgruppe bei der Ge-
schäftsstelle eingereicht.

Magazine Ferienwandern und Wander-
bares Deutschland werden zum neuen 
Magazin Wanderbar! – das Magazin für 
WanderGlück und NaturGenuss
Im Frühjahr 2022 wird erstmals im 
deutschsprachigen Raum ein Print- und 
Onlineangebot zu allen Facetten des 
Wanderns verö� entlicht, welches unter 
dem Titel „Wanderbar! - das Magazin für 
WanderGlück und NaturGenuss“ veröf-
fentlich wird. Die bisherigen Jahresmaga-
zine Ferienwandern des DWV und Wan-
derbares Deutschland vom Herausgeber 
Nature Fitness Verlag gehen mit dem 
neuen Magazin zweimal im Jahr gemein-
sam neue Wege. Das neue Magazin soll 
künftig jeweils im Frühling und Herbst 
erscheinen und die Vorteile der bisherigen 
Magazine in sich vereinen. Ein attraktiver 
Mix aus gutem Journalismus, Inspiration, 
Nutzwert und mit den Kontakten zu den 

DWV-Mitgliedsvereinen sowie deren eh-
renamtlichen Wanderangeboten. 

Wandern und (Wild-)tierbegegnungen
Immer mehr Menschen verbringen ihre 
Freizeit in der Natur. Das ist nicht nur 
gesund, sondern schärft auch die Sinne 
für die Natur und deren Schutz. Als an-
erkannter Naturschutzverband ist dem 
Deutschen Wanderverband (DWV) der 
achtsame Umgang mit der Natur eben-
so ein Anliegen wie das Naturerleben. 
Um Probleme zu vermeiden, die sich aus 
dem Zusammentre� en von Menschen 
und Tieren ergeben können, hat der DWV 
eine Broschüre mit Hinweisen für das 
richtige Verhalten von Menschen in der 
Landschaft entwickelt. DWV-Mitglieder 
erhalten die Broschüre für ihre Arbeit in 
den Ortsgruppen kostenfrei (Bestellung 
unter info@wanderverband.de). Online 
fi nden Sie die Broschüre zum Download 
als PDF unter www.wanderverband.de. 
Die „Tipps für Wandernde bei Begegnun-
gen mit Tieren“ wurden gefördert durch 
die Dr. Georg Fahrenbach-Stiftung und 
Wilhelm-Münker-Stiftung.  

Text: Alexander Mohr/
Deutscher Wanderverband

Der Deutsche Wanderverband informiert
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Auf zum Wandertag ins Remstal! Un-
ter dem Motto „Genieße das Wandertal“ 
bieten der Schwäbische Albverein und 
die Kommunen im Remstal ein abwechs-
lungsreiches Wander- und Kulturpro-
gramm mit über 170 unterschiedlichen 
Wanderungen und Touren. 
Anspruchsvolle Routen, Weitwanderun-
gen oder mittelschwere Wanderungen 
sind ebenso dabei wie entspannende Ge-
nussrunden, Familienrunden, gemütliche 
Touren mit Atem- und Achtsamkeits-
übungen oder Gesundheitswanderungen 
sowie Kombitouren unter dem Motto 
„Bike & Hike“ und „Walk & Swim“. 

Im März startet an der Bergstraße zwi-
schen Darmstadt und Heidelberg wieder 
die Wandersaison. Sportliches Wandern 
an der Bergstraße kombiniert mit Natur-
erlebnis, Ritter- und Burgengeschichten 
sowie tollen Gewinnchancen: Das bietet 
die achtmonatige Aktion „Rauf auf den 
Burgensteig“, die der Tourismus Service 
Bergstrasse vom 1. März bis 31. Oktober 
veranstaltet. 
Für die Aktion „Rauf auf den Burgensteig“ 
sind 25 markante Punkte mit einem QR-
Code versehen. Sie dienen als Stempel-
stellen für einen virtuellen Stempelpass. 
Er funktioniert so: Einfach einscannen 
und Gewinnchance nutzen. Die virtuellen 
„Stempelstellen“ befi nden sich auf dem 
Burgensteig zwischen Darmstadt und 
Heidelberg sowie den Zubringerwegen.  

Eine Karte mit entsprechenden Geo-
daten auf der Eventseite (https://events.
connfair.com/de/app/events/4d6db427-
d547-4392-82fe3729f558159a) ermög-
licht es, alle Stellen gut zu fi nden. 
Es werden monatlich tolle Preise über 
einen Zufallsgenerator durch Connfair 
verlost. Die Sponsoren GGEW AG Bens-
heim und Sparkasse Darmstadt ermög-
lichten die Erstellung der Eventseite 
und der Karten mit den Geodaten.

Entlang der Rems, die sich 80 km lang 
durch das sonnige „Wandertal“ schlän-
gelt, fi nden Wanderer dichte Laubwälder, 
lauschige Flussauen, sonnige Weinberge, 
steile Anstiege zu attraktiven Aussichts-
punkte und gemütliche Einkehren. Die 21 
beteiligten Dörfer und Städte im Remstal 
mit ihrer Kultur, vielen Sehenswürdig-
keiten und einer Vielzahl an Gastgebern 
bieten sich als Ausgangspunkte für Wan-
derungen an. 
Mittelpunkt des Wanderfestes ist die 
Stadt Fellbach, idyllisch gelegen am 
Fuße des 470 Meter hohen von Wein-
bergen gesäumte Kappelbergs.

Infos zum Wanderprogramm: 
Schwäbischer Albverein
Telefon 0711 22585-0

dwt@schwaebischer-albverein.de

www.dwt2022.de

Genieße das Wandertal
Vom 3. bis 7. August 2022 tre� en sich Wanderfreunde aus ganz 
Deutschland im Remstal zum 121. Deutschen Wandertag.

Rauf auf den Burgensteig

Strahlenburg Schriesheim, Foto: Brigitte Zimmermann-Petrullat

Mehr unter 
www.diebergstrasse.de
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Im Jahr 1897 trafen sich sechs angese-
hene Mörlenbacher Bürger, um eine Orts-
gruppe des Odenwaldklubs zu gründen. 
Ihr Leitspruch damals lautete: „Heimat-
liebe fördern und zur Erschließung des 
Odenwaldes beizutragen“. 

Unternahm man zu jener Zeit noch das 
sonntägliche Wandern in guter Kleidung, 
gestaltete sich die neuartige Freizeitbe-
schäftigung im Laufe der Zeit immer pro-
fessioneller, so unterlag der OWK in den 
125 Jahren zahlreichen Veränderungen. 
Waren es anfangs nur Wanderungen, 
kamen immer mehr ehrenamtliche Auf-
gaben hinzu. Fortan verschrieben sich die 
Freunde auch dem Naturschutz und der 
Landschaftspfl ege, sowie der Wander-
wege-Markierung. Ebenso widmeten sie 
sich leidenschaftlich dem alten Liedgut 
und der heimatlichen Mundart. 

Beschränkten sich die damaligen Mitglie-
der auf ihren Ausfl ügen auf die nähere 
Umgebung, so unternahmen die Mörlen-
bacher später ausgedehnte Touren, die 
auch ins nachbarliche Ausland führten. 
Unvergessen bleiben die Bergwande-
rungen in Tirol, im Schweizer Jura, in der 
Luxemburger Felsenlandschaft und im 
Böhmer Wald, sowie der Kulturgenuss 
in der Toskana und im Piemont. In guter 
Erinnerung bleiben auch die zahlreichen 
schönen Unternehmungen in den deut-
schen Wandergebieten. Ein Höhepunkt 

im Wanderleben der Aktiven war die Be-
zwingung des 130 km langen und mit 
4000 Höhenmetern gespickten Nibelun-
gensteiges.

Seit über 40 Jahren begeistert die Sport-
lichen im Klub auch das Radwandern; 
und folglich etablierte sich ab 1982 eine 
aktive Radtour-Abteilung. Um für weite 
Strecken gewappnet zu sein, führte der 
Vorstand 1998 wöchentliche 30-45 km 
Radtouren ein, die an Dienstagabenden 
stattfi nden. So trainiert, starten die Rad-
lerfreunde einmal im Jahr ihre Ferien-
Radtouren in entferntere Gefi lde. So ge-
nossen sie z. B. Fluss-Landschaften und 
Kultur in Frankreich, Österreich und Un-
garn, sowie an Weser, Saar und Ruhr.

Doch nicht nur sportliche Akzente set-
zen die Mörlenbacher; seit 1980 wird 
die klubeigene Leonhard-Schenk-Hütte 
und der angrenzende Baumbestand 
auf dem von Hessenforst gepachteten 
Gebiet gepfl egt, und wöchentlich wird 
anfallender Abfall entsorgt. Lange Zeit 
umsorgte die Gruppe eine 800 m2 große 
Streuobstwiese und die Weschnitzaue 
„Saualm“; das hieß viermalige Mahd der 
Wiese und notwendiger Baumschnitt, 
sowie Abfall-Beseitigung in der Fluss-
Aue. Auch an der Umweltaktion „Sau-
berhaftes Hessen“ beteiligen sich die 
Wanderfreunde regelmäßig. Deutliche 
Anerkennung waren mehrfache Aus-

zeichnungen der Hessischen Landesre-
gierung für den OWK.

Als eine Bereicherung des touristischen 
Angebotes zeigte sich die Ausarbeitung 
und Realisierung der beiden zertifi zier-
ten Wanderwege „M4“ und „M5“ durch 
den OWK, das gleiche galt auch für den 
2009 eingeweihten Naturkraftweg, den 
fünf Vorstands-Mitglieder mitgestalte-
ten.  Aktuell ist die Ortsgruppe an der 
Projektierung des Mundartweges im 
Weschnitztal beteiligt.

Die von 1992-2019 durchgeführten ört-
lichen Ferienspiele, und die Teilnahme 
an den Adventsmärkten von 1998-2014, 
sowie das Mitwirken 1995 an den 1200-
Jahr-Feierlichkeiten, zeugen auch noch 
heute von einer guten Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde. Als ein Höhepunkt ge-
staltete sich der historische Kerweumzug, 
für den die Damen des Klubs Gewänder 
der fränkisch-karolingischen Epoche-
schneiderten.

Für langjährige ehrenamtliche Einsätze 
erhielt der Klub 2013 die Ehrenamts-
Plakette der Gemeinde Mörlenbach und 
2015, die vom damaligen Bundespräsi-
denten Joachim Gauck ausgegebene hohe 
Auszeichnung, die Eichendor� -Plakette.

Text: Siegfried Schmidt, 
Ehrenvorsitzender

125 Jahr-Jubiläum des OWK Mörlenbach

Die Radgruppe auf der Frankfurter „Grüngürtel-Tour“
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Liebe Vorsitzende, 
Schriftführer und Pressewarte!

Seit ihrem Erscheinen hat sich unsere 
Vereinszeitschrift „Die Dorfl inde” vom 
einfachen Vereinsblatt zum eindrucks-
vollen Magazin mit informativen Beiträ-
gen gemausert.  Und das liegt nicht nur 
an ihrer äußeren Erscheinung. 

Sie nimmt sich traditioneller Gegebenhei-
ten genauso an wie der regionalen Iden-
tität unserer Odenwälder Heimat sowie 
deren kulturellen Eigenheiten. Um der 
neu ins Leben gerufenen Aktion „Beweg-
ter Zukunftsdialog“ gerecht zu werden, 
wird sie das Augenmerk auf naturschüt-
zendes, achtsames Wandern richten. 

Damit das so bleibt, müssen auch wir 
dafür sorgen, dass die Berichte aus 
den Ortsgruppen informativ und leser-
freundlich geschrieben sind, um diesem 
hohen Maß zu entsprechen. 

Eigentlich sollte in diesem Jahr wieder 
ein Workshop zum optimalen Verfassen 
eines Pressetextes stattfi nden, jedoch 
hat uns Corona einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Deshalb geben wir 
Euch, die Ihr zuständig seid für die In-
halte und Darstellung unserer Dorfl inde, 
nachstehend eine Anleitung zum Ver-
fassen eines Pressetextes.

Beim Verfassen eines Berichts sollten 
wir auch immer daran denken, dass die 
Dorfl inde nicht nur von den Mitgliedern 
gelesen wird, sondern auch eine große 
Außenwirkung hat. Mit ihrer Vielfältig-
keit gelingt es uns sicher, externe Leser 
für unsere Aktivitäten zu interessieren 
und sie zu einer Mitgliedschaft zu be-
wegen und mal mit uns zu wandern. So 
könnten unsere intensiven Werbemaß-
nahmen doch noch zum Erfolg führen.

Anleitung zum Verfassen 
eines guten Pressetextes 

Bei der Ausbildung zu Pressereferenten 
bläut man den Teilnehmenden zuerst 
die vier goldenen Regeln zum Verfassen 
eines Presseberichts ein: Wer – wann – 
was – wo.
Diese vier Begri� e sollen unbedingt im 
Bericht vorkommen.

Wer: der Veranstalter 
– hier: OWK-Ortsgruppe XY

Wann: Zeitraum, Zeitspanne 
(von … bis …)

Was: Wanderfreizeit, Urlaub, 
Busreise o.ä.

Wo: Reiseziel, Ankunftsort, 
Standquartier

Inhalt: 
Hier sollten die Einzigartigkeit des aus-
gesuchten Ziels, die geografi sche Lage, 
kulturelle oder historische Besonderhei-
ten, Sehenswürdigkeiten und eventuell 
Erwähnung des Geburtsorts berühmter 
Persönlichkeiten in der Region genannt 
werden. Der Bericht sollte sich keines-
falls wie ein Protokoll lesen!
Grund:
Die Lesenden neugierig zu machen und 
zu animieren, genau dort hin zu fahren.

Wenig bis nichts zu suchen haben 
in einem Pressebericht:
Gefühle, Danksagungen, Beschreibung 
von unterhaltsamen Erlebnissen, Qua-
lität und Quantität der kulinarischen 
Versorgung oder die Freundlichkeit der 
Wirtsleute u.ä. 
Solche Beschreibungen gehören in die 
Vereins-Jahrbücher; siehe hierzu auch 
Dorfl inde, Ausgabe 1/2022, Seite 9.

Helga Keller

Hinweis zu den Berichten für die Dorfl inde

Blick vom Steigerts auf Ober-Beerbach, im Hintergrund die Frankfurter Skyline

Denken Sie bei Reiseberichten immer 
daran: Die Lesenden wollen neugierig 
gemacht und animiert werden, genau 
dort hin zu reisen und zu wandern.

Dazu braucht es gute Gründe, Infor-
mationen und gerne auch ein Foto, 
das mehr sagt als tausend Worte!
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Fünfzehn Bruchsaler Wanderfreunde 
verbrachten im Februar ein Wochen-
ende im Allgäu, um sich dort mit dem 
Wandern auf Schneeschuhen vertraut 
zu machen. 

Die Anreise erfolgte mit den Pkws bis 
zur Talstation der Hörnerbahn, die sie 
hinauf zur Bergstation brachte. Mit 
ihrem neuen Schuhwerk marschier-
ten die OWKler noch etwas unsicher 
zur Unterkunft in Bolsterlang. Durch 
rieselnden Schnee ging es am Folge-

tag in Richtung Riedberger Horn, um 
mit Blick auf den Allgäuer Hauptkamm 
auf einer Höhe von 1.500 m die Berg-
station zu erreichen, dann hinauf auf 
den 1.662 Meter hohen Ochsenkopf. 
Auf dem Rückweg lernten sie, sich mit 
Schneeschuhen in der richtigen Geh-
technik fortzubewegen, so dass sie 
wohlbehalten nach steilem Abstieg ihr 
Quartier erreichten.

Die nächste Tour führte durch unbe-
rührten Schnee hinab nach Bolster-

lang. Im  Zick-Zack hinunter musste 
der steile Weg mit dem ungewohnten 
Schuhwerk -  am besten aufrecht - 
bewältigt werden; weniger Mutige 
gelangten im Tiefschnee sitzend zu 
Tal. Zum Quartier musste wieder hin-
aufgestiegen werden. Am letzten Tag 
ließen sich die Schneeschuhwanderer 
von der Hörnerbahn hinunter zu ihren 
wartenden Autos bringen. 

Text: Birgit Pankratz/Ke
Foto: Danielle Lanctot

OWK Bruchsal: Wanderer üben 
sich im  Schneeschuh-Wandern 

Alle Bruchsaler Schneeschuhwanderer gelangten wohlbehalten ans Ziel.  

Nr. 2 | April bis Juni 2022

Hinweis: in dieser Ausgabe haben wir uns die Freiheit genommen, etwas größzügiger mit Bildern zu arbeiten für eine modernere Gestaltung.
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In der Region Schladminger Tauern 
„Wilde Wasser“ verbrachten die Diebur-
ger OWKler im August 2021 eine Wan-
derwoche. Vom Standquartier Rohr-
moos aus erklommen sie erst den 1.419 
Meter  hohen Hochwurzen, dann ging 
es hinauf auf den 1.798 Meter Guschen. 
Von dessen Gipfel aus tat sich ihnen 
die ganze Schönheit der Tauern und 
des Dachsteins auf. Schlechtes Wetter 
führte die OWKler ins Nickelmuseum 
Hopfriesen, Teilbereich des historischen 
Bergbaus, in Schladming-Obertal. Qua-
si durch die Höll führte eine Tour über 
einen Alpinsteig entlang der Riesach-

Wasserfälle im Rohrmoser Untertal. Am 
Eingang zum Alpinsteig gibt es eine 50 
Meter lange Stahlseil-Hängebrücke. Der 
Weiterweg ging  hoch hinauf zur Prein-
taler Hütte;  Unentwegte wagten noch 
den Anstieg zu den Sonntagskarseen, 
einzigartige Seenlandschaft inmitten 
der Schladminger Tauern. Schlussrast 
wurde in der Gfölleralm gehalten. Aus-
gangspunkt der nächsten Wanderung 
war die  Ursprungalm, von wo aus der 
Weg zum Giglachsee und weiter zur 
Ignaz-Mattis-Hütte führte; der Rück-
weg erfolgte dann über eine Hochmoor-
ebene ins Obertal. Bei der nächsten Tour 

musste zunächst ein Anstieg von 500 
Höhenmetern zum Duisitzkarsee, einer 
der schönsten, malerisch gelegenen 
Seen, bewältigt werden, bevor über den 
Alpinsteig die Neualm erreicht wurde. 
Nach weiteren 200 Höhenmetern wur-
de die Keinprechthütte auf 1.872 m er-
reicht. Mit einer Gondel schwebten die 
Wanderer zur  Bergstation Planai und 
dann nahmen sie noch den Anstieg zum 
Gipfelkreuz unter die Füße.

Text: Monika Hartmnn et al./Ke
Foto: Norbert Tüshus

Der OWK Dieburg war gut zu Fuß 
in den Schladminger Tauern

Die Dieburger Wanderfreunde genießen die schöne Landschaft am Fuße des Dachsteins

Nr. 2 | April bis Juni 2022

Hinweis: in dieser Ausgabe haben wir uns die Freiheit genommen, etwas größzügiger mit Bildern zu arbeiten für eine modernere Gestaltung.
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Einen schönen Herbstnachmittag nutz-
ten die OWKler, um während ihrer 9 km 
langen Wanderung besonders interes-
sante Stätten in ihrer Umgebung zu be-
suchen. Vom alten Ortskern Hardheims 
aus führte der Weg vorbei an Schloss, 
Zehntscheuer, Marstall und Kirche zur 
300 Jahre alten  Steinemühle, die noch in 
Betrieb ist,  dann weiter zum  Büchold-
wiesensee, einem Fischersee.  Durch das 
romantische Erfatal gelangten die Wan-
derer zur Wohlfahrtsmühle und weiter 
mit dem Rundweg Nr. 4  steil hoch im 
Wald zur Ruine der Kapelle „zu unserer 
Lieben Frau“, wo im 16. Jahrhundert Rit-

Moderates Weitwandern durch eine 
Alpenregion, die gleichzeitig eine der 
letzten Wild-fl usslandschaften Euro-
pas ist, erwartete die achtzehn Perso-
nen starke Gruppe des OWK Rimbach 
bei ihrer Wanderwoche im Lechtal 
in Österreich. Auf rund 125 km kann 
man als Wanderer den Lech von sei-
ner Quelle nahe des Formarinsees bei 
Lech am Arlberg bis hin zum Lechfall in 
Füssen im Allgäu begleiten. Mit einer 
Unterkunft in Steeg als Ausgangspunkt 

wurden acht der insgesamt fünfzehn 
Wegabschnitte zu fünf Tagesetappen 
zusammengefasst und mit großer Freu-
de erfolgreich bis Elmen gewandert. 
Verschiedene Highlights auf dem Weg, 
wie der Weg vom Formarinsee nach 
Lech, die 200m lange und 110m hohe 
Hängebrücke bei Holzgau, rauschen-
de Wasserfälle bei Steeg und Häsel-
gehr, wildromantische Bergpfade und 
herrliche Panoramawege entlang des 
smaragdgrünen Lechs sorgten für Ab-

wechslung und gute Wanderstimmung. 
Durch den optimalen Personennahver-
kehr im Lechtal stellte das Erreichen 
der Ausgangspunkte für die  Etappen 
und die anschliessende Rückkehr zum 
Hotel kein Problem dar.
Falls keine widrigen Umstände dies 
verhindern sollten, ist für 2022 eine 
Fortsetzung zum Erwandern der restli-
chen Etappen bis nach Füssen vorge-
sehen.

Text und Foto: Klaus Weiß

ter Wolf von Hardheim vergeblich ver-
suchte, seine Stadt zu reformieren. 
Nächstes Ziel war der Schächerstein, 
eine imposante Felsformation, in der 
sich eine Höhle befand, die Dieben und 
Wilderern als Versteck diente. Hier lebte 
der schlitzohrige Räuber Egid Eiermann 
aus Höpfi ngen, von Haus aus Schnei-
dermeister. Von hoch oben auf dem 
Schächerstein  aus genossen die Wan-
derer den Blick ins Erfatal, bevor sie sich 
durch buntes raschelndes Herbstlaub 
auf den Rückweg begaben.

Text: OWK Hardheim/Ke
Foto: OWK Hardheim

OWK Hardheim wanderte auf kultur-
geschichtlichen Spuren

OWK Rimbach: Wandern auf dem Lechweg

Die Kappelklinge bei Hardheim     

Wandern auf dem Lechweg

Hinweis: in dieser Ausgabe haben wir uns die Freiheit genommen, etwas größzügiger mit Bildern zu arbeiten für eine modernere Gestaltung.
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Im September 2021 zog es die Wande-
rer aus Wiesloch für eine Woche nach 
Galtür im Tiroler Hochgebirge. Gleich 
zu Beginn ging es hinauf in die fas-
zinierende Bergwelt des Paznaun zur 
Lareinalpe und ins Lareintal. Tags dar-
auf führte ein alter Trittweg vorbei an 
Schnapfen- und Scheiben-Alpe ins Jam-
tal mit Blick zum Fluchthorn, dem 
höchsten Berg der Silvrettagruppe. 

Einen Ausfl ug unternahm die Gruppe 
zum Lünersee im Brandnertal. Bei der 
nächsten Wanderung im  sagenhaften 
Verwall gelangten die OWKler über den 
Kopssee zur Verbella-Alpe und zur Heil-
bronner Hütte. Auf Schmugglerpfaden 
wurde Samnaun erreicht, dann ging es 
mit Seilbahnen von  Igschl  hinauf auf 
das Flimjoch auf 2.757 m ü. NN und wei-
ter zum Salaaser Kopf und auf der Enga-
diner Südseite zum Altripasattel. 

Nächstes Tagesziel war die Bieler Höhe 
und der Silvretta-Stausee, nach dessen 
Umrundung ging es zur Klostertaler Um-
welthütte. Den Abschluss bildete ein 
Spaziergang über den Galtürer Panora-
maweg und ein Ortsrundgang.

Jeder Tag war ein Erlebnis, das Wetter 
und die Stimmung waren grandios und 
im Namen aller Teilnehmer gebührt den 
Organisatoren Bärbel und Günther Zobl 
ein herzliches Dankeschön.

Text: Werner Lichnofsky/Ke 
Foto: Werner Lichnofsky

OWK Wiesloch im Wanderparadies Galtür

Die Wieslocher Wanderer vor dem Hochgebirgspanorama der Verwallgruppe

Fehlerteufelchen
Versehentlich wurde in der Ausgabe 1/2022 

zwei Autoren/Fotografen nicht genannt:

„Die Entstehung der Artenvielfalt und 
Gründe für ihren Rückgang“ (Seite 21- 23)

Text und Bilder: Johannes Fink

„Wo Hexen Walpurgis feiern“ (Seite 34)
Text und Bild: Dr. Herbert Hillenbrand

Versehentlich wurde in der Ausgabe 1/2022 

Gründe für ihren Rückgang“ (Seite 21- 23)

Hinweis: in dieser Ausgabe haben wir uns die Freiheit genommen, etwas größzügiger mit Bildern zu arbeiten für eine modernere Gestaltung.
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Ein geschichtsträchtiges Wochenende 
verbrachten die Groß-Gerauer OWK‘ler 
im UNESCO-Weltkulturerbe Romanti-
scher Mittelrhein. In St. Goar, der lie-
benswerten kleinsten Weltstadt, bezo-
gen sie in der Loreley-Jugendherberge 
Quartier. Hoch über der Stadt St. Goar 
thront die imposante Burg Rheinfels, 
die von den Wanderfreunden bei einem 
steilen Anstieg zu Fuß erobert wurde. 
Ein großartiges Erlebnis war die Füh-
rung durch die Burganlage, wobei ihnen 
die Geschichte der im 13. Jahrhundert 

von Graf Diether V. von Katzenelnbo-
gen erbauten Burg nahe gebracht wur-
de; auch erfuhren die OWKler, dass die 
Burg  weder im Dreissig-jährigen noch 
im Pfälzischen Erbfolgekrieg zerstört 
wurde.

Ein Rundgang durch die malerische Alt-
stadt St. Goars stand am zweiten Tag 
auf dem Programm. Daran schloss sich 
eine Schi� fahrt auf dem Rhein, die sie 
zunächst nach Boppard führte.  Beim 
kurzen Aufenthalt in der ehemaligen 

Reichsstadt wanderte der Blick unwill-
kürlich hinauf auf den gegenüberlie-
genden, vielbesungenen Loreleyfelsen. 
Wie alle Städtchen am Mittelrhein ist 
auch Boppart geprägt vom Weinbau.

Der Bus brachte die 33 Wanderfreunde 
im Alter von 3 bis 83 Jahren am Ende 
dieser eindrucksvollen Wochenendtour 
wieder in die Heimat zurück.
     

Text: Heinz Pitzer/Ke
Foto: Heinz Heinz Pitzer  

OWK Groß-Gerau auf den Spuren 
der Vergangenheit am Mittelrhein

Geschützt durch die hohen Mauern durchstreiften die OWKler die  Burganlage. 

Hinweis: in dieser Ausgabe haben wir uns die Freiheit genommen, etwas größzügiger mit Bildern zu arbeiten für eine modernere Gestaltung.
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Es ist eine lange Tradition, dass der OWK Groß-Umstadt gemeinsam mit dem Lauf-
tre�  Groß-Umstadt eine Mehrtagetour im Winter unternimmt - so auch heuer.   
Im Januar fuhren die 30 Freunde nach Filzmoos(1.057 m ü. NN)  im Salzburger 
Land,, dessen bekanntes Skigebiet mehr als nur schön ist. Es befi ndet sich im nörd-
lichen Teil des Pongaus in der herrlichen Bergwelt des Dachsteinmassivs. 
Vorgesehen waren klassische Schneeschuhtouren und ausgiebige Spaziergänge 
durch die Winterlandschaft oder auch Abfahrten von den Pisten per Snowboard 
oder auf Skiern.  Nach der Ankunft in Filzmoos wurde zunächst die Gegend erkun-
det und die ersten Schi- bzw. Schneeschuhspuren im Schnee hinterlassen.  
Die erste Schneeschuhtour führte die Gruppe zu den Sulzenalmen im Dachstein-
massiv und über steile Hänge hinunter zu den Hofalmen am Fuß der imposanten 
Bischofsmütze,  mit 2.458 Metern ü. NN höchster Berg im Gosaukamm des Dach-
steinmassivs. .  
Eine weitere Tour führte die  Wanderfreunde zur Schwaigalm und weiter zur Schwar-
zen Lack, ein See, der durch  erdausstrahlende Energie als Kraftort bezeichnet wird. 
Heftiger  Schneefall und meterhoher Neuschnee forderte den Tourengängern alles 
an Energie ab, doch alle bewältigten die Strecken erfolgreich. 

Text: Mathias Horn/Ke – Foto: OWK Groß-Umstadt

OWK Groß-Umstadt und der Lauftre�  
hinterließen Spuren im Schnee

Die Umstädter Schnee-
schuhkarawane in 

der Filzmooser Winter-
landschaft

Hinweis: in dieser Ausgabe haben wir uns die Freiheit genommen, etwas größzügiger mit Bildern zu arbeiten für eine modernere Gestaltung.
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